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1. Papst Calixt III. gestattet auf Bitte Herzog Wartislaws IX.
von Pommern-Stettin die Einrichtung einer Universität in
Greifswald und trifft Anordnungen über deren Ausstattung,
innere Einrichtungen und obrigkeitliche Aufsicht (1456) 1

2. Bischof Henning von Cammin macht die päpstliche Stiftungs-
bulle bekannt und beauftragt Heinrich Rubenow, den er als
Vizekanzler der Universität einsetzt, ein Konzil einzurichten,
mit dem Recht, den Rektor zu wählen und Statuten zu setzen
(1456) 5

3. Herzog Wartislaw IX. setzt Heinrich Rubenow als seinen
Vizedominus an der Universität ein und gestattet ihm, ein
Konzil einzuberufen, das den Rektor wählen, Statuten setzen,
ein Siegel und Szepter anfertigen lassen sowie die Magister und
Lektoren annehmen oder entlassen soll (1456) 7

4. Die Universität, das Domkapitel von St. Nikolai und der Rat
der Stadt Greifswald schließen einen Vertrag über gegenseitigen
Beistand, Gerichtsbarkeit, Verwaltung der Lehrämter und
Verwendung der Einkünfte (1456) 8

5. Kaiser Friedrich III. bestimmt, dass die Angehörigen der
Universität Greifswald keiner anderen als der kaiserlichen und
herzoglichen Gerichtsbarkeit unterworfen sind und dass die
dort Promovierten dieselben Rechte wie die Absolventen der
Universitäten Bologna, Siena, Padua, Pavia, Perugia, Paris und
Leipzig genießen sollen (1456) 17
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Barnim X. und Kasimir ermahnen die Professoren unter
Strafandrohung, ihren Vorlesungsverpflichtungen
nachzukommen, und kündigen die Neuordnung der
Vorlesungen an (1561) 179
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